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Medienkonzept des Vestischen Berufskollegverbundes 
 
Darstellung des Sachverhaltes: 
In der letzten Sitzung des Ausschusses für Bildung vom 07.02.2019 wurde die 
Entwicklung des Medienentwicklungsplans für die Berufskollegs des Kreises 
Recklinghausen vorgestellt. Das nun vorliegende Medienkonzept stellt als 
pädagogisches Konzept ein wichtiges Element des Medienentwicklungsplanes dar, 
auch als Voraussetzung für die Beantragung von Bundesmitteln des „DigitalPaktes 
Schule“. 
 
Das Medienkonzept der acht Berufskollegs im Vestischen Berufskollegverbund 
(VBV) definiert einen gemeinsamen Rahmen für die Entwicklung einer digital 
kompetenten Bildungslandschaft im Kreis Recklinghausen. Es stellt pädagogische 
Richtungsentscheidungen ins Zentrum und leitet daraus technische 
Ausstattungsentscheidungen ab, die auch in die Zukunft gerichtet sind und für 
zukünftige Innovationen Raum bieten.  
 
Die folgenden vier Zukunftsvisionen leiten die Arbeit am Medienkonzept: 
 
 Die Schülerinnen und Schüler im VBV sind digital kompetent, d.h. sie sind in der 

Lage, die berufliche, private und gesellschaftliche Welt auch digital aktiv 
mitzugestalten. Diese digitale Handlungskompetenz zeigt sich in einer sicheren 
Performance in der Medienanwendung und -reflexion. Sie arbeiten 
selbstorganisiert, kreativ und kollaborativ. 
 

 Mittels eines Lernmanagementsystems (z.B. Microsoft Teams) ist es den 
Lehrkräften und Schülerinnen und Schülern möglich, digital miteinander zu 
arbeiten. Alle zeigen sich gegenüber neuen Entwicklungen offen und sind in der 
Lage, aus einem vielfältigen Angebot digitale Medien für individuelle 
Lernprozesse und ihre Kommunikationswege auszuwählen und professionell 
einzusetzen. 
 

 Digitale Medien werden im Unterricht eingesetzt mit dem Ziel Kommunikation, 
Effizienz, Kollaboration, Feedback und Diagnosen zu ermöglichen. Die Rolle der 
Lehrkraft ist die eines Lernbegleiters. 



 

 

 
 An den acht Berufskollegs beachten alle Akteure die aktuellen 

Datenschutzrichtlinien und Urheberrechte. 
 
Lehren und Lernen mit Medien wird dabei systematisch in die Unterrichtsentwicklung 
integriert. Dies umfasst die vier Bereiche  
 

1. Vermittlung von Fertigkeiten im Umgang mit digitalen Medien 
2. Nutzung digitaler Medien zur Verbesserung des fachlichen Lernens 
3. Unterstützung des Erwerbs digitaler Kompetenzen entsprechend des 

Kompetenzrahmens NRW 
4. Entwicklung und Umsetzung neuer Formen des Unterrichtens mit digitalen 

Medien 
 

Das Medienkonzept versteht sich damit als ein Instrument zur Strukturierung des 
Prozesses der Digitalisierung. Es gibt Auskunft zu Entwicklungszielen und stellt 
dabei pädagogische Richtungsentscheidungen ins Zentrum.  
 
Die Umsetzung der Digitalisierung erfolgt an den Berufskollegs durch eine enge 
Kooperation untereinander, mit dem Kreis Recklinghausen, dem Medienzentrum 
aber auch mit weiteren starken Partnern aus Verwaltung, Industrie, Handwerk und 
Hochschule. 
 
Im VBV wurden zwei Qualitätsbausteine (QB) in Form professioneller 
Lerngemeinschaften zum Thema Digitalisierung eingerichtet. In den Bausteinen, die 
von jeweils zwei Schulleitungen moderiert werden, sind Lehrkräfte der acht 
Berufskollegs vertreten. Der QB „IT-Infrastruktur“ begleitet den Aufbau einer 
Lernförderlichen IT-Infrastruktur. Der QB „Lehren und Lernen mit digitalen Medien“ 
beschäftigt sich u. a. mit der Entwicklung dieses berufskollegübergreifenden 
Medienkonzeptes des Verbunds. 
 
Jedes Berufskolleg entwickelt darüber hinaus eigene Konzepte, die an die jeweiligen 
Bedürfnisse angepasst sind. Unabhängig vom Schwerpunkt der Schule werden 
Inhalte gemeinsam abgestimmt. 
 
Das als Anlage 1 beigefügte Medienkonzept umfasst im Wesentlichen Ausführungen 
zur Unterrichtsentwicklung, zur Personal- und Technologieentwicklung sowie zum 
Umgang mit Datenschutz und Urheberrechten. 
 
Anlage 2 umfasst die im Juni 2018 im VBV vorgeschlagenen Standards und 
Anforderungen an die IT-Infrastruktur im Rahmen von „Gute Schule 2020“. 
 


